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Auch Steine
und Stöcke
sind Waffen! 
Jene Kreise, die anlässlich inter-
nationaler Konferenzen und am
«Tag der Arbeit» Steine werfend
und mit Stöcken zuschlagend
kriegsähnliche Zustände her-
beiführen, neben grossen Sach-
beschädigungen Menschen ver-
letzen und gar deren Leben ge-
fährden, die wollen uns weisma-
chen, dass hinter der Initiative
«Für ein Verbot von Kriegsmate-
rial-Exporten» ethische Überle-
gungen stehen. Auch jene, die
für solche unhaltbaren Zustän-
de mit umständlichen Erklärun-
gen Verständnis zu wecken ver-
suchen, können mit ihren mora-
lischen Ausführungen längst
nicht mehr überzeugen. Hinter
der vorgetäuschten Ethik und
Moral der Gutmenschen steht
die politische Absicht, die Wirt-
schaft massiv zu schädigen, Ar-
beitsplätze zu vernichten und in
der Bevölkerung Angst und Cha-
os zu erzeugen. Diese Initiative
wird, sollte sie angenommen
werden, Hunderte von Unter-
nehmen und tausende von Ar-
beitsplätzen endgültig vernich-
ten. Denn auch Hersteller von
elektronischen Geräten, Soft-
ware und vielem anderen wer-
den betroffen sein. Lassen wir
uns den Wirtschaftsstandort
und Sozialstaat nicht zerstören
und lehnen diese schändliche
Initiative deutlich ab. 
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Religions-
freiheit hat
Grenzen
Gegenwärtig beschäftigt sich
die Schweiz mit dem Islam.
Schade nur, dass kein Dialog
stattfinden kann. In Emmen ha-
ben wir kaum Probleme mit die-
ser Kultur. Die Mitbürger verhal-
ten sich angemessen und fallen
noch nicht negativ auf. Nur fra-
ge ich mich, warum es diese Mit-
bürger nicht verkraften, wenn
ihre religiösen Praktiken nicht
einfach hingenommen werden.
Heute gibt es 160 Moscheen, nur
4 davon haben ein Minarett. Das
ist doch der beste Beweis, dass
der Islam auch ohne Minarett
praktiziert werden kann. 

Economiesuisse spricht sich
gegen die Minarett-Initiative
aus, um das Image der Schweiz
nicht zu gefährden. Ihr Präsi-
dent Gerold Bührer meint, dass
Toleranz zum Fundament unse-
res Landes gehört. Toleranz ist
wichtig, aber Toleranz aus Angst
ist keine Toleranz, sondern be-
sorgniserregend. Stehen wir
nun vor der Entscheidung, ob
wir Freiheit aufgeben wollen,
um Konflikten zu entgehen?

In Katar durften Katholiken
zwar kürzlich erstmals seit vie-
len Jahren eine Kirche einwei-
hen, doch nur wenn keine reli-
giösen Zeichen aussen zu sehen
sind. Ein Kirchturm wurde von
Bischof Hinder schon gar nicht
beantragt. Eine deutsche Orien-
talistin schrieb: «Das Minarett
ist eine Art Siegesturm, das
sichtbare Zeichen der Gegen-
wart des Islam in einem neu er-
oberten Gebiet.» Daher und an-
gesichts der rasant steigenden
Zahl der Muslime in der Schweiz
– 1980 noch 56000, heute eine
halbe Million – scheint die Dis-
kussion darüber legitim, wie wir
mit der Minarett-Frage umge-
hen wollen. Religionskritik darf
keine Grenzen kennen. Egal,
wen es trifft.

RETO BIERI ,  SVP-FRAKTIONSCHEF

IM EINWOHNERRAT EMMEN

50 Jahre lang im Vorstand
Reiden Jubiläumsfeier «100 Jahre Katholische Arbeiterbewegung» (KAB)

Als Begegnungsorte für die
Jubiläumsfeier wählte man
die Pfarrkirche St. Johan-
nes und die Johanniter-
kommende. Der Arbeiterin-
nenverein wurde am 8. Mai
1909 gegründet und der
Arbeiterverein im Juli 1935.
Der Zusammenschluss zur
KAB Reiden erfolgte 1983.

JOSEF OETTERLI

Der Gottesdienst an der Jubi-
läumsfeier «100 Jahre Katholi-
scher Arbeiter Bewegung» (KAB)
zelebrierte Pfarrer Zeljko Gavric
und wurde von der KAB mitge-
staltet. Predigt und Fürbitten
hatten «Christliches Handeln»
zum Inhalt. «Die KAB und wir al-
le sind Kirche. Die Probleme der
Kirche sind auch die Probleme
der KAB. Die Kirche kann nicht
vorbeisehen an den Sorgen der
Arbeitenden und Arbeitslosen,
sie muss tätig werden bei den
Benachteiligten, Ausgestosse-
nen, Flüchtlingen und überall
dort, wo Menschen Druck, Angst
und Not erfahren», predigte Zel-
jko Gavric. 

Blick in die Anfangszeiten
In den Räumlichkeiten der

Kommende traf man sich da-
nach zum Apéro und zum fei-
nen Nachtessen aus der «Schwa-
nen»-Küche. Zu Beginn über-
raschte der Altishofer Sekundar-
schüler Luca Staffelbach mit Xy-
lophonklängen. Er wurde be-
kanntlich Schweizer Meister.

Präsident Josef Meier liess die
Vereinsgeschichte, hauptsäch-
lich die Anfangszeiten, auf-
leuchten. Die KAB Reiden nahm
am 20. Juni 1909 ihren Anfang
und bald gründete man eine
Sparkasse und legte den Monats-
beitrag auf einen Franken fest,
ein Versäumnis wurde mit zehn
Rappen gebüsst. Die Protokolle
berichten auch von einem Zi-
therklub, einer Jugendgruppe,
von glanzvollen Theaterauf-
führungen. Den Vereinschor lei-
tete 21 Jahre Lehrer Gut, ihm
folgten Sekundarlehrer Franz
Schnyder und Prokurist Josef

Bieri. Im ersten Vierteljahrhun-
dert wurden 57 verschiedene
Kurse durchgeführt. Nicht uner-
wähnt blieben in all den Jahr-
zehnten die Bildungsabende
und religiösen Vorträge. In letz-
ter Zeit standen soziale Fragen
im Vordergrund, und auch die
Geselligkeit kam nicht zu kurz.

Ehrungen und Dankesworte
Blumen gab es für die anwe-

senden ehemaligen Präsidentin-
nen Lisbeth HunkelerSchmid,
Schötz, Annemarie Müller, Rei-
den, und Agnes Meier, Reider-
moos. Sie wurde zudem für 50

Jahre Vorstandsmitgliedschaft
geehrt und Rosmarie Glanz-
mann für 20 Jahre. Pfarrer Zelj-
ko Gavric überbrachte die «Bot-
schaft» des Kirchenrates und
Kantonalpräsident Xaver Vogel,
Menzberg, den Dank des Kanto-
nalverbandes. Er forderte dazu
auf, die heutigen Herausforde-
rungen gemeinsam zu meistern.
Im Schlusswort streifte Gemein-
depräsident Hans Luternauer
die Veränderungen im gesell-
schaftlichen Bereich und erteil-
te der heutigen Abholmentalität
und Rücksichtslosigkeit eine
klare Absage.

Hinweise

Hobby-
Ausstellung
St. Urban: Am nächsten Wo-
chenende findet in der Schul-
anlage die Hobby-Ausstellung
statt. 26 Aussteller werden ih-
re Arbeiten präsentieren. (E)

Nebikon FDP-Partei-
versammlung
Am Donnerstag, 19. Novem-
ber, um 20 Uhr findet die FDP-
Parteiversammlung im Res-
taurant Bahnhof statt. Vincen-
zo M. Pedrazzini (Vizepräsi-
dent der FDP) wird über «Der
Weg der FDP bis zu den Wah-
len 2011» sprechen. (E)

Langnau Mittagstisch
Senioren aktiv
Am Donnerstag, 19. Novem-
ber findet um 11.30 Uhr der
Mittagstisch im Landhaus Ler-
chenhof statt. Abmeldungen
sowie Abholdienst unter der
Nummer 0627583324. (E)

RoggliswilTurnshow

Am nächsten Wochenende
präsentiert der STV Rogglis-
wil seine Turnshow in der
Mülimatthalle. Das Motto lau-
tet «Turner, ledig sucht ...». (E)

Wauwil DV der CVP
Amt Willisau
Im Zentrum Linde findet am
19. November die DV der CVP
Amt Willisau statt. CVP-Präsi-
dent Christoph Darbellay ist
als Referent eingeladen. (E)

GEEHRT Agnes Meier (links) war 50 Jahre im Vorstand der KAB, begleitet von den ehemaligen Prä-
sidentinnen Lisbeth Hunkeler-Schmid (Mitte) und Annemarie Müller (rechts). JOE

Die Liebe in voradventlicher Zeit aktuell
Nebikon/Dagmersellen Gospelchor Live In Church mit abwechslungsreichem Programm und besonderen Momenten

Mit Jazz, Pop und Gospel begeis-
terten die Sänger und Sängerinnen
von Live In Church am Wochen-
ende das Publikum.

ROSMARIE BRUNNER-ZÜRCHER

Dem grossen Reigen der Adventskonzerte
allen Orten ist der Gospelchor Live in
Church zuvorgekommen. Gut zwei Wo-
chen, bevor die erwartungsvolle Zeit vor
Weihnachten beginnt, lädt die Nebikoner
Gruppe zur Konzertreihe. Doch ganz aus-
ser Acht lassen will man den Advent
nicht – um sich darauf einzustimmen,
hat sich der Chor das Motto «Seasons of
Love» ausgesucht. Denn die Liebe, so Prä-
sidentin Sonja Blum-Bolliger in ihrer Be-
grüssung, sei ja das zentrale Thema der
kommenden Zeit. 

Vom ersten Moment an begeistert
Unter der Chorleitung von Matthias

Arn wusste Live In Church vom ersten Mo-
ment an zu begeistern. Abwechselnde So-
listinnen aus den eigenen Reihen sorgten
für gesangliche Höhepunkte, gekonnt be-
gleitet von den Sängerinnen und Sän-

gern. Nicht lange dauerte es, und das Pu-
blikum war voll mit dabei, mitgerissen
von der Dynamik der Darbietung, vor al-
lem aber auch vom Schwung und Elan
des Chorleiters, der seine Truppe offen-
sichtlich bestens zu motivieren weiss.

Für besondere Momente sorgte der
Solist Lukas Hobi, der sich zurzeit zum
Musicaldarsteller ausbilden lässt. Kein
Wunder, sind nicht nur seine gesangli-
chen Leistungen aussergewöhnlich, son-
dern auch seine entertainerischen Fähig-
keiten. Er schaffte es, leichten, süffigen
Popsongs, inbrünstigen Spirituals wie
auch dem melancholischen, anspruchs-
voll zu singenden Traditional Irish Folk
Song «She moved through the Fair» genau
den richtigen Schliff zu verpassen. Für
die Begleitung sorgte Pianist Tobias Mae-
strini am Keyboard, der sich stilsicher
durch die verschiedenen Songs bewegte
und mit seiner Spielfreude alle ansteckte.
Zu einem ungewöhnlichen Auftritt kam
Beethovens «Joyful, Joyful», besser be-
kannt unter Schillers deutscher Fassung
«Freude schöner Götterfunken». Das Ar-
rangement von Mervyn Warren aus Sister

Act 2 bildete den fulminanten Schluss-
punkt des offiziellen Programms. Für ei-
ne überraschende Zugabe aber war ge-
sorgt. Denn Matthias Arn bewies, dass er
nicht nur eine fundierte Ausbildung als
Chorleiter und Schulmusiker abgeschlos-
sen hat, sondern auch ein bemerkens-
werter – und ausgebildeter – Sänger ist.
Zusammen mit Lukas Hobi sang er im

Duett, begleitet vom Chor und einem
mitklatschenden Publikum. Dieses dank-
te die tolle Leistung von Live In Church
am Ende der Darbietung mit lange an-
haltendem Beifall. Live In Church been-
det die kleine Konzertreihe von «Seasons
of Love» nächsten Sonntag, wenn der
Chor um 18 Uhr zum Konzert in der re-
formierten Kirche Reiden lädt.

Vereine

Verspäteter Beginn wegen grossem Ansturm 
Richenthal Generalversammlung der Jugend Richenthal mit Diakon Brunner

Michael Bucher eröffnete die GV mit
etwas Verspätung, da der Vorstand
mit weniger Mitgliedern gerechnet
hatte. Speziell begrüsst wurden alle
Neumitglieder, der ehemalige Präsi-
dent Daniel Zemp und Diakon Mar-
tin Brunner. An der Kilbi sei es nicht
einfach gewesen, Personal zu fin-
den, und er mahnte alle, das nächste
Datum vorzumerken. 

Gut besuchte Anlässe weiterführen
Der Jahresbericht wurde von

Michaela Morgenthaler vorgelesen.
Die Jugend Richenthal traf sich
nebst den offiziellen Anlässen ein-
mal im Monat. Auf dem Programm

standen Minigolf, Paintballspielen
und Cordon-bleu-Essen. Viele Ju-
gend-Mitglieder nahmen an diesen
Aktivitäten teil, so wurde beschlos-
sen, das Programm im nächsten Jahr
in diesem Rahmen weiterzuführen.

Valentin Gilli demissioniert als
Präsident. Er war fünf Jahre im Vor-
stand, ein Jahr Kassier und vier Prä-
sident. Sabrina Fuchs demissioniert
nach vier Jahren als Kassierin. Chris-
toph Zemp gibt den Rücktritt als Bei-
sitzer. Er war fünf Jahre als Material-
wart und ein Jahr als Organisator
für die Monatsanlässe zuständig.
Michael Bucher geht als Vizepräsi-
dent und Aktuar. Er war acht Jahre

im Vorstand, sieben als Aktuar und
ein Jahr als Vizepräsident. Der Vor-
stand wurde neu gewählt: Neuer
Präsident wird Jürg Vonmoos, Ak-
tuarin ist Michela Morgenthaler,
Kassierin Seline Bracher, Material-
wart Andreas Ruch und Beisitzerin
Daniela Steiner. Diakon Brunner
sprach noch ein paar erfreuliche
Worte, wie grossarig er den Jugend-
Verein findet und er so weiterge-
führt werden sollte. Die GV wurde
mit einem grossen Applaus beendet.
Danach ass die Jugend Spaghetti mit
zwei Saucen, bevor sich im Herzblatt
amüsante Paare bildeten, bei denen
der Funke aber nicht sprang. (MIMO)

NEUER VORSTAND Andreas Ruch, Daniela Steiner, Micha-
ela Morgenthaler, Jürg Vonmoos und Seline Bracher. MIMO

LIVE IN CHURCH Matthias Arn leitet seit zwei Jahren diesen Gospelchor. BRU

Leserbriefe


